" 1. April 2000"

Sylvia Deltl

Die Präsidentin der Weschuko, der Weltschutzorganisation, und die Vertreterin von Südamerika,

Senora Ina Igustisa, der Vertreter von Nordamerika, Mr. Hironymus Gallup, der Vertreter der arabischen Union, Mr. Hatschi Halef Omar, Senor Alessandro Vitalini für Europa, Mr. Wei Jau Chi für China und Mr. Moderato Washington für Afrika befinden sich im Raumschiff der Weschuko auf Kurs ins endlose Weltall. An Bord ist außerdem Herkules, ein Weschuko-Polizist. Plötzlich ertönt eine laute Stimme aus dem Lautsprecher.........

	

	Lautsprecher:
	Achtung, Achtung!

Die neuesten Nachrichten......

Aufstand in Österreich und 

Erklärung der Unabhängigkeit.

Die 4 Vertreter der Besatzungsmächte Österreichs 

rufen die WESCHUKO, die Weltschutzkommission 

zu Hilfe, um dieser aggressiven und

gemeingefährlichen Erhebung

Österreichs ein Ende zu bereiten!


	Die 4 Vertreter der

Besatzungsmächte:

England

Frankreich

Russland

USA

	Präsidentin:    
	Das ist doch unerhört,

schon wieder diese Österreicher!

Seit 1945 gibt es nur Probleme,

dabei hat dieses Land nur 7 Millionen Einwohner!

Jetzt haben wir schon das Land gevierteilt und

je einen Vertreter der USA, Frankreichs, Englands und

Rußlands eingesetzt, um den Frieden in diesem Land zu sichern und sie friedlich zu halten!

 
	1945: Besetzung Ö durch die 4 allierten Mächte und Vierteilung des Landes und Wiens:

"Die 4 im Jeep"!

	Hatschi Halef Omar:
	Frieden?! Frieden?!

In einem Land, wo die Herkunft der Staatsfahne 

sogar auf eine blutige Schlacht zurückgeht?


	

	Herkules:
	Blut? Ich kann kein Blut sehen,

da wird mir immer schlecht!


	

	Hatschi Halef Omar:
	Ach, Herkules, Du mußt einfach weghören,

aber ich muß das jetzt erzählen:

Die rot-weiß-rote Staatsfahne geht

auf die Kreuzzüge zurück,

auf die Schlacht bei Akron in Syrien,

als der Babenberger Leopold I.,

seinen Gürtel abnahm und der weiße Streifen

darunter zusammen mit dem blutigen Hemd

die Farben rot-weiß-rot ergab.

Seht Ihr, schon immer waren die

österreicher blutrünstig!


	HEROISCHE LEGENDE DER ENTSTEHUNG DER FAHNE 

	Wei Jau Chi:
	Soweit ich aus der Geschichte weiß,

waren aber auch andere Länder wie England

und Frankreich an den Kreuzzügen beteiligt!


	

	Hatschi Halef Omar:
	Okay, Österreich war damals nicht

der Aggressor allein, aber was ist

mit den furchtbaren Türkenkriegen,

die Österreich geführt hat?

Tausende Türken mußten 1529 und 1683

ihr Leben vor Wien verlieren oder

wurden gefangengenommen.

Sogar unseren Kaffee haben sie geklaut!


	ÖSTERREICH - NIEMALS DER AGGRESSOR

WIEN - TOR ZUM OSTEN,

BESCHÜTZER DES ABENDLANDES   



	Mr. Vitalini:
	Aber die Kaffeehäuser finde ich

ganz reizend in Wien, so gemütlich und urig.

Als ich mit meiner Frau vor 3 Jahren in Wien

auf Hochzeitsreise war.....


	GEMÜTLICHKEIT

ROMANTIK



	Präsidentin:
	Das gehört doch wirklich nicht hierher!

Wir werden in wenigen Minuten landen

und ich muß mehr über dieses Land wissen.

Mr. Gallup, sehen Sie doch bitte mal

in unserem Bordcomputer nach, 

welche Infos Sie über dieses Land finden können.


	

	Mr.Gallup:
	Über 600 Jahre hat in diesem Land

das Herrschergeschlecht der Habsburger

regiert. Einer der größten Habsburger

war Karl, der Große, der sich rühmte,

daß in seinem Reich die Sonne niemals unterging.

Er ...


	ÖSTERREICH ALS

WELTREICH, IN DEM DIE SONNE NIEMALS UNTERGEHT!

	Hatschi Halef Omar:
	No, und wie hat er dieses Reich zusammengeklaut?

Sicher durch Kriege und Eroberung, Unterwerfung 

und wieder Kriege, Kriege, Kriege und 

wie kriege ich noch mehr ...


	

	Mr.Gallup:
	Bleiben wir doch bitte bei den Taatsachen!

Hier wird außerdem eine Frau auf dem Thron erwähnt,

eine gewisse Kaiserin Maria Theresia,

die viele soziale Erneurungen einführte 

und 16 Kinder hatte!


	MARIA THERESIA - DIE MÜTTERLICHE HERRSCHERIN

	Hatschi Halef Omar:
	Das ist doch normal!

Ich liebe Großfamilien!


	

	Mr.Vitalini:
	Als ich mit meiner Frau auf Hochzeitsreise war,

sagte der Hotelportier: "Tu felix Austria, nube!"

und ich ...


	TU FELIX AUSTRIA, NUBE!

	Präsidentin:
	Und was heißt das in der Weschuko-Sprache?


	

	Wei Jau Chi:
	Soweit ich mich noch an meinen Latein-Unterricht

erinnern kann, heißt es:

"Du glückliches Österreich, heirate!"

Und das war auch die Heiratspolitik

der Habsburger, die ihre Erbländer sozusagen

"erheirateten"!


	HEIRATSPOLITIK DER HABSBURGER

	Senora Igustisa:.
	Ah! Vielleicht finde ich dort einen netten

und temperamentvollen österreichischen

Ehemann!


	

	Präsidentin:
	Bitte, bitte, meine Herrschaften!

Wir sind nicht auf Vergnügungstour unterwegs!

Wir müssen darüber entscheiden,

ob Österreich Aggressor oder Opfer 

in der Geschichte war,

ob es immer schon friedlich war

oder eine Bestrafung verdient!


	ÖSTERREICH - OPFER DER GESCHICHTE UND DES WELTENLAUFES

	Mr. Gallup:: 
	Achtung!

Landung erfolgt in einer Minute!


	

	Präsidentin:
	Was ist los, Mr. Gallup?

Wieso starten wir nochmal durch?


	

	Mr. Gallup:
	Eure Exzellenza, es tut mir leid,

aber wir sind irrtümlich in Australien gelandet. 

Aber wir werden diesen Fehler gleich korrigieren!


	AUSTRIA ?
AUSTRALIA ?

	Senora Igustisa:
	Also ich habe gehört, daß die Österreicher

ein leichtlebiges und lustiges Völkchen sind,

nicht unähnlich uns Südamerikanern.


	LEICHTLEBIG

LUSTIG

	Mr.Vitalini:
	Außerdem  sind sie gesellig und gemütlich,

singen gerne wie wir Italiener und trinken

gerne Wein! Das gefällt mir! 

Als ich mit meiner Frau ...


	WIEN UND WEIN    

	Senora Igustisa:
	Also! Also ich habe gehört, 

daß die Österreicher ganz wunderbare 

Torten und Nachspeisen haben. 

Oh,Gott! Hoffentlich nehme ich nicht zu!


	WIEN UND ESSEN

MEHLSPEISEN

	Präsidentin:
	Wir werden nicht so lange bleiben!

Wir müssen eher aufpassen, 

daß uns diese gewalttätigen Österreicher 

nicht mit Torten bewerfen!


	

	Mr. Washington:
	Also Frau Exzellenza, ich kann mir nicht vorstellen, 

daß ein Land, das einen Wolfgang Amadeus Mozart 

hervorgebracht hat und in dem Franz Schubert geboren ist, wirklich aggressiv sein kann!


	WIEN UND DIE MUSIK:

MOZART

SCHUBERT

	Er summt die Melodie von "Eine kleine Nachtmusik" leise vor sich hin. 


	Senora Igustisa:
	Und dieser himmlische Tanz,

der hier getanzt wird:

diese Walzer von Johann Strauß!


	"DONAU SO BLAU, SO BLAU, SO BLAU, ...."

JOHANN STRAUSS

	Mr. Vitalini:
	Also, als ich mit meiner Frau in Wien war,

wie gesagt, waren wir 

in diesem kleinen Heurigen in Grinzing. 

Es war so romantisch und diese Wiener Lieder!


	WIEN UND DIE HEURIGEN

	Er singt mit Inbrunst: "Es wird a Wein sein und mir wern' nimmer sein ..."



	Hatschi Halef Omar:
	Na, da sieht man ja schon, 

daß die Österreicher uns umbringen wollen.


	

	Mr. Vitalini:
	Aber nein, alle haben sich beim Nachbarn 

eingehängt und "geschunkelt", 

wie sie es hier nennen!


	GEMÜTLICHKEIT

GESELLIGKEIT

	
	
	

	Er will sich bei Hatschi Halef Omar und Mr. Wie Jau Chi einhängen und zu schunkeln anfangen. Beide lehnen ab.



	Präsidentin:
	Bitte meine Damen und Herren!

Können wir bitte zum Ernst der Lage

zurückkehren. Mr. Gallup, spielen Sie

uns doch bitte die Übertragung der Rede 

des Ministerpräsidenten von Österreich ein,

damit wir wissen, was er genau gesagt hat.


	"1.April 2000"  1950

R: Wolfgang Liebeneiner

D: Hilde Krahl, Josef Meinrad, Waltraud Haas, Hans Moser, Paul Hörbiger, Curd Jürgens,

Sprecher: Hans Holt

	Mr. Gallup:
	Gerne, Frau Exzellenza!

Außerdem bin ich jetzt direkt mit unserer Bodenstation und unserem Berichterstatter,

Herrn Wolfgang Liebeneiner verbunden,

der über unsere Landung und die Vorbereitungen

einen Filmbericht sendet!


	Unter Mitwirkung:

Wr. Philharmoniker,

Wr. Sängerknaben,

Spanische Reitschule

Ein Film im Auftrag der

österr. Bundesregierung!


